
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 93 (1986)

Heft: 3

Rubrik: Zubehör, Hilfsmittel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


93 mittex3/86

Tec/w/sc/ie Daten d/'eser /An/age

Einziehbreiten 200-550 cm bei durchgehenden
Kettbreiten;
Kettbaumscheibendurchmesser 800-1000 mm;
Kettmaterialien Polypropylen und Polyäthylen, Jute und
Baumwolle;
Lamellen 0,3-0,6 mm stark und 12 mm breit,
4-5-6-Reihen Lamellen;
Schäfte 8-14;
Webketten mit und ohne Fadenkreuz;
Einziehrahmen wahlweise mit mechanischem oder
elektromechanischem Schwenkbereich;
Einzugsleistung je nach Bedienungsperson bis zu
700 Faden/Stunde für Litzen und Lamellen;
Einzugsleistung je nach Bedienungsperson bis zu
1500 Faden/Stunde für Litzen ohne Lamellen;

/4 ufgaben/ösung

Einrichtung einer kompletten Einziehanlage mit einer
Einziehbreite von 4000-5500 mm für 1-Personen-Be-
dienung im stationären Bereich und unter Verwendung
von Kettresten, weil das Einlegen der vollen Kettbäume
mit einem Geschirrpaket transporttechnisch bisher in
einer solchen Weberei mit sehr breiten Webmaschinen
nicht möglich ist. Nach dem erfolgten Einziehen von
Schäften, Lamellen und Webblatt, Übergabe des Ge-
schirrpaketes an einen Hubwagen mit Geschirreinlege-
Vorrichtung zum Einlegen in die Webmaschine, wo der
neue volle Kettbaum bereits zum anschliessenden Knüp-
fen lagert.

Alternativ kann dieser Vorgang auch für Kettbreiten von
2000-3000 mm mit entsprechendem Kettbaum durch-
geführt werden, so dass für die abgewebte Maschine
bereits ein komplettes Geschirr mit Kettbaum bereit
steht.

frgebn/'s

Eine Person wurde eingespart und für andere Arbeiten
frei. Zugleich eine bessere Bevorratung von eingezoge-
nen Geschirren und eine Produktivitätssteigerung in der
Weberei.

Résumé

Halbautomatische Einziehmaschinen für den konventio-
nellen Webereibereich sind schon eine längere Zeit be-
kannt und in vielen Webereien in Verwendung. Vollauto-
matische Einziehmaschinen sind dagegen für manche
Webereien nicht nützlich weil die Gesamtinvestition kei-
ne genügende Wirtschaftlichkeit bringen würde. Wir ha-
ben deshalb für einen Teil dieser Webereien unsere Son-
derkonstruktionen entwickelt, um die oft aufwendigen
Arbeiten beim Einziehen reduzieren zu helfen.

Oskar Fischer GmbH, Maschinenfabrik
D-7407 Rottenburg 1/Neckar

Zubehör, Hilfsmittel

Neue Generation der KFD-Faden-
Spannungsregler ermöglicht verbesserte
Schär- und Zettelleistung
Sonderdruck «Kettwirk-Praxis» 4/85

Der KFD-Fadenspannungsregler hat seit seiner Einfüh-
rung in der Garnvorbereitung neue Massstäbe für Garn-
qualität und Leistungsfähigkeit gesetzt. Die Zahl der

ausgelieferten Mayer-Kompensations-Fadenspannungs-
regier nähert sich mittlerweile der 1-Million-Grenze - ein

sichtbarer Beweis für die Funktionssicherheit und Wirt-
schaftlichkeit dieses Reglers.

Jetzt nach sieben Jahren - wurde das KFD-Programm
optimiert, so dass mit drei zusätzlichen Kompensations-
Fadenspannungsregler-Typen der zweiten Generation
ein erweiterter Fadenspannungsbereich abgedeckt wer-
den kann. Damit sind diese Regler jetzt universeller ein-
setzbar. Die neue Typenreihe ermöglicht nicht nur das
Verarbeiten der zwischenzeitlich neu auf den Markt ge-
kommenen Garne - z.B. lufttexturierte oder Friktions-
garne -, sondern sie berücksichtigt deren spezifische
Eigenschaften und ermöglicht daher erstklassige Schär-
und Zettelergebnisse. Hinzu kommt, dass die bestehen-
den grundsätzlichen Anforderungen von den neuen Fa

denspannungsreglern noch besser erfüllt werden, als es

die Vorgängermodelle vermochten. Zu den Hauptvortei-
len der neuen Regler-Generation zählt die noch univer-
seilere Einsatzmöglichkeit, wodurch der Arbeitsablauf
vereinfacht wird bei gleichzeitiger Qualitätserhöhung.
Das KFD-Fadenspannungsregler-Programm besteht
jetzt aus den drei früher bereits bekannten Typen KFD

(Standardmodell), KFD-T und KFD-TL. Neu im Pro-

gramm sind die Ausführungen
- KFD-B
- KFD-K
- KFD-R

Das Einziehen der Fäden - kein Problem bei den Mayer-Kompensa-
tions-Fadenspannungsreglern, da alle Ösen in einer Flucht liegen

Die neuen KFD-Typen B, K und R

Neu sind die drei Typen mit der Zusatzbezeichnung B, K

und R, die jetzt die Basis des KFD-Programms darstellen.
Gemeinsames Merkmal aller drei Ausführungen ist der
breite Fadenspannungsbereich von 4 bis 28 cN - die bis-
herigen Typen hatten 3-12 cN und 10-30 cN -, mit dem
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alle üblichen Schär- und Zettelaufgaben ausgeführt wer-
den können: Filament- und Stapelfasergarne von dtex
20 bis 500 (Nm 20 bis 500, NeB 12 bis 300). Damit ist
das KFD-Programm universeller, einfacher und über-
sichtlicher geworden und die Gatter brauchen nicht um-
gerüstet zu werden, wenn extrem unterschiedliche Gar-
ne geschärt bzw. gezettelt werden sollen.

Abb.1 : Kompensations-Fadenspannungsregler KFD-B

KFD-B: Dieser Fadenspannungsregler ersetzt die bishe-
rigen Ausführungen KFD-V, KFD-SP und KFD-SPV. Es
können alle üblichen Filament- und Stapelfasergarne -
wie bereits erwähnt - im Stärkenbereich von dtex 20 bis
500 verarbeitet werden, wobei der Fadenspannungsbe-
reich zwischen 3 und 28 cN liegt. Die Neuentwicklung
ist mit einem Vorspanntellerpaar (B Bremsteller) aus-
gestattet, der eine stets straffe Fadenschar sicherstellt.
Die Fäden laufen nach Passieren der Bremsteller durch
sechs Keramikösen, die auf der ölgedämpften Faden-
spannwinde angeordnet sind. Damit ist einerseits eine
sichere stabile Fadenführung gegeben (kein hieraus-
springen der Fäden aus den Ösen möglich) und anderer-
seits können die Fäden mit einer Ahle eingefädelt wer-
den, da alle Öffnungen der Fadenleitorgane in einer
Flucht liegen, einschliesslich der Einlauföse am Ballon-
begrenzer. Die erforderliche Fadenspannung wird an
einer Skala eingestellt, die über eine Feder auf die Fa-
denspannwippe einwirkt. Alle Regler einer Sektion kön-
nen wie bisher mit einem einzigen Handgriff in ihrer
Spannung verändert werden.

KFD-K: Dieser Fadenspannungsregler hat die gleichen
Merkmale wie die beschriebene Ausführung KFD-B, je-
doch mit einer wesentlichen Ausnahme: Der Vorspann-
teller wird bei laufender Maschine vom Faden abgeho-
ben, um einen freien Lauf des Fadens zu gewährleisten,
und beim Stopp der Maschine legt sich der Teller blitz-
schnell auf den Faden, um ihn festzuklemmen (K klem-
men). Damit bleibt der Faden bei Stopp und Anlauf der
Maschine straff. Somit ist die Fadenspannung während
des Maschinenlaufes nicht behindert und es tritt nahezu
keine Verschmutzung des Reglers auf. Die Abheb- und
Absenkcharakteristik lässt sich auf die zu verarbeiten-
den Garne abstimmen. Geeignet ist dieser Fadenspan-
nungsregler insbesondere für glatte Garne, wie Monofi-
lamente, Zwirne und hochgedrehte Garne, die beim
Stopp der Anlage zum Nachlaufen neigen. Durch das
Absenken des Vorspanntellers wird der Faden beim Ma-
schinenstillstand sofort fixiert, so dass er sich nicht ver-
heddern oder kringeln kann.

Abb.2: Kompensations-Fadenspannungsregler KFD-K, bei dem der Fa-
den bei Stopp der Anlage vom absenkbaren Vorspannteller festge-
klemmt wird

Abb.3: Kompensations-Fadenspannungsregler KFD-R, bei dem der un-
tere Vorspannteller rotiert, um ein Verschmutzen zu vermeiden.

KFD-R: Auch dieser Typ ist mit der Ausführung KFD-B
weitgehend identisch, jedoch wird der untere Vorspann-
teller mit 4/min angetrieben. Bei der Verarbeitung von
Garnen mit hoher Abriebneigung, von Stapelfasergar-
nen mit Faserabrieb oder von Garnen mit stärkerer Prä-
peration wird durch das Rotieren R) ein Verschmut-
zen der Vorspannteller weitgehend verhindert. Somit
entfallen Putzarbeiten bzw. die Reinigungsintervalle las-
sen sich wesentlich verlängern. Der Antrieb der Teller er-
folgt über Synchronmotor, jeweils für eine Sektion der
übereinander angeordneten Regler.

Die bewährten KFD-Typen Standard, T und TL

Als Standardmodell steht nach wie vor der Typ KFD zur
Verfügung, der für Filamentgarne geeignet ist. Der Garn-
Stärkenbereich erstreckt sich von dtex 17 bis 167. Die
regelbare Fadenzugkraft liegt zwischen 3 und 12 cN.
Der KFD-Regler arbeitet wie bisher mit einem zylindri-
sehen Vorspannwerk (Umschlingungsprinzip), d.h. ohne
Vorspannteller. Die zur Dämpfung in Öl gelagerte Wippe
ist - wie bisher - mit sechs Keramikstiften ausgestattet,
um die der Faden herumläuft. Wie alle Modelle, so kann
auch der KFD-Regler mit einem hermetisch abgeschlos-
senen Fadenbruchwächter ausgestattet sein, der die
Schär- oder Zettelanlage sofort stillsetzt. Flusen und
ähnliche Fadenverunreinigungen können den Faden-
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bruchwächter in seiner Funktion nicht beeinträchtigen.
Zum Verarbeiten von Teppich- und anderen groben Gar-
nen, z.B. für technische Anwendungsgebiete, stehen
die beiden Typen KFD-T und KFD-TL zur Verfügung. Es
können auf beiden Typen sowohl Filament- wie auch
Stapelfasergarne verarbeitet werden, wie Streichgarne,
Baumwoll- und Mischgarne usw. Der Typ KFD-T
(T Teppichgarne) umfasst den Garnstärkenbereich von
1000 bis 10000 dtex (Nm 1-10, NeB 0,6-5,9) bei einer
Fadenzugkraft von 70 bis 230 cN.

Die leichtere Ausführung KFD-TL (TL Teppichgarne,
leichter) ist für die gleichen Garne jedoch im mittleren
Stärkenbereich von dtex 500 bis 2000 (Nm 5-20, NeB
2,9-11,8) geeignet, bei einem Fadenzugkraftbereich
von 30 bis 70 cN.

Die Garne laufen bei beiden Ausführungen nach Passie-
ren der Vorspannteller um sechs Keramikstifte herum,
die auf der Fadenspannwippe angebracht sind. Anson-
sten gelten die gleichen Merkmale wie für den Standard-
typ KFD.

Merkmale der neuen KFD-Fadenspannungsregler-
Generation B, K und R

• Gleiche Fadenspannung bei allen Schärgeschwindigkeiten
und Spulendurchmessern

• Absorbieren von Spannungsspitzen durch hydraulische
Dämpfung

• Arbeitsbereich 100 bis 1500 m/min
• Fadenspannungsbereich 4-28 cN
• Garnstärkenbereiche 20-500 dtex
• Straffe Fadenschar auch bei Stopp und Anlauf durch Vor-

spannteller, der sich beim Maschinenlauf abhebt (Typ
KFD-K)

• Zur Verschmutzung neigende Garne werden problemlos
verarbeitet durch angetriebene Vorspannteller (Typ KFD-R)

• Fadenbrüche werden durch integrierten, hermetisch ge-
schlossenen elektronischen Wächter festgestellt (A)

• Bei zu hoher Fadenscharspannung wird die Anlage nach 3 s
stillgesetzt (AS)

• Schnelles Verstellen einer ganzen Reglergruppe mit einem
Handgriff

und zwar einerseits die Unterschiede, die sich in der

Spule beim Ablauf von voll bis leer zeigen sowie ande-
rerseits von Spule zu Spule. Der Fadenspannungsbe-
reich konnte bei den Ausführungen B, K und R erheblich
ausgeweitet werden. Die Unterseite der Kompensa-
tionswippe ist mit einem hydraulisch gedämpften Flügel
ausgestattet, der Spannungsspitzen wirkungsvoll absor-
biert und somit für einen ruhigen, ausgeglichenen Fa-

denlauf sorgt. Fadengeschwindigkeiten von 100 bis
1500 m/min werden problemlos bewältigt, ohne oder
mit geringer Erhöhung der Fadenzugskraft. Die Regler
sind unempfindlich gegen Verschmutzungen, da keine
offenliegenden drehbaren Teile vorhanden sind. Durch
Verketten lässt sich die Fadenspannung mehrerer Regler
mit einem Handgriff verändern.

KFD-Fadenspannungsregler werden aber nicht nur im

Schär- und Zettelgatter mit grossem Erfolg eingesetzt,
sondern auch auf Web-, Flachstrick- und Rundstrickma-
schinen, an Ablaufgattern von Bandwebmaschinen und
für Spulmaschinen.
Die beschriebenen Verbesserungen führen zu einer noch
besseren Baumqualität und höherer Sicherheit in Schä-
rerei und Zettelei. Es können mehr Schär- und Zettelma-
schinen pro Schärer eingesetzt werden und die derzeiti-
ge Schär- bzw. Zettelgeschwindigkeiten lassen sich in

vielen Fällen erhöhen. Der Einsatz von Stapelfasergar-
nen ist ohne Bedenken möglich.

Karl Mayer GmbH
D-6053 Obertshausen

Kontrolleinrichtungen

Alle KFD-Fadenspannungsregler können mit zwei Kon-
trolleinrichtungen ausgestattet werden, die die Anlage
stillsetzen, sobald die Arbeitsweise von der Regel ab-
weicht. Bei Fadenbruch sorgt ein hermetisch abge-
schlossener, im Regler integrierter elektronischer Wäch-
ter dafür, dass die Schäranlage sofort stillgesetzt wird
(Zusatzbezeichnung A). Steigt die Fadenspannung bei
einem Faden über das eingestellte Mass hinaus, so sorgt
ein zusätzlicher elektronischer Kontakt dafür, dass die
Anlage nach ca. 3 sec. abgestellt wird (Zusatzbezeich-
nung AS). Damit wird sichergestellt, dass falsch einge-
zogene oder aus anderen Gründen zu straffe Fäden nicht
länger als 3 sec auf den Kettbaum aufgewickelt werden.

Bekleidung,
Konfektionstechnik,
Einlagen

Schäden bei Lederbekleidung

Zusammenfassung

Die neuen Kompensations-Fadenspannungsregler der
Typenreihe B, K und R ergänzen die Typen KFD-Stan-
dard, T und TL, und sie verfügen - neben den geschil-
derten Merkmalen - über die gleichen Eigenschaften,
wie sie vom KFD-Programm her bekannt sind. Sie arbei-
ten nach dem Umschlingungsprinzip, d.h. die Fäden lau-
fen durch die Stiftösen der Kompensationswippe und je
nach Skaleneinstellung lässt sich die entsprechende Fa-
denspannung erzielen. Von der Spule kommende Faden-
spannungsunterschiede lassen sich somit ausgleichen,

Es wurden d/e /n den /efzfen 2 Jahren von der EMPA un-
tersuchfen Schaden fä//e he/' Lederhe/c/e/dung nach /hren
Ursachen ana/ys/'ert. Häufig entstehen Schäden wegen
mange/nder L/'chfechfhe/f, ger/nger Chem/schre/n/-
gungsechfhe/'f bzw. ungenügender A/achöehand/ung
sch/echf re/'n/gungsechter Leder nach der Pe/'n/gung, ge-
r/nger mechan/scher Fest/'g/ce/t des Leders, ger/nge
Echthe/fen der Zur/chtung des Leders, Verfärben und
Abfärben des Leders unter /Vässe- und Scbwe/sse/nw/r-
/cung, ungee/'gnefe Mafer/ä/komb/naf/onen am Se/c/e/-

dungsstück sow/'e we/terer, a//erd/'ngs re/at/v se/fener
Schadensursachen.
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